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Bürgermeisterempfang  
Dienstag, dem 26. Oktober 2004 

 
Sehr geehrte GemeindebürgerInnen! 
 
Die Gemeinde Wieselburg-Land wird wie auch in den vergangenen Jahren verdiente 
Gemeindebürger, die besondere Erfolge und Leistungen - sei es im Bereich Sport, Musik, 
Schule, Beruf, Vereine, etc. – erbracht haben, im Rahmen eines Bürgermeisterempfanges 
ehren. 

Diese Veranstaltung findet am  
 

Dienstag, dem 26. Oktober 2004, 
Beginn um 15.00 Uhr,  

im Gasthaus „Blumenhof“, Familie Petschk 
 

statt. 

 

Alle Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger sind zum Mitfeiern 
und anschließend zu einem Imbiss auf das Herzlichste eingeladen! 

 

Falls Sie noch Gemeindebürger wissen, die in diesem Jahr besondere 
Leistungen erbracht haben, ersuchen wir um Ihre Mithilfe und um 

Bekanntgabe am Gemeindeamt. 
 
 
 Ihre Kulturreferentin Ihr Bürgermeister 
 Brigitte Huber ÖkR Ing. Josef Braunshofer 
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Bitte Hecken schneiden! 
 

Regelmäßig ersuchen wir die Grundbesitzer die Hecken und Bäume, die in den 
Straßenraum bzw. Geh- oder Radweg wachsen und dadurch den öffentlichen Fußgänger- 
und Fahrverkehr behindern oder gefährden, zurückzuschneiden. Oft wird auch das 
Lichtraumprofil der Straßenlaternen beeinträchtigt! Hecken versperren des öfteren die Sicht 
beim Einfahren auf die Straßen – vor allem Kinder sind gefährdet!  
 
Bitte denken Sie daran, die in den Verkehrsraum ragenden Bäume, Sträucher und Hecken 
so zurückzuschneiden, dass Fußgänger- und Fahrverkehr in keiner Weise behindert 
werden. Die seitliche Begrenzung soll identisch mit der Straßenbegrenzungslinie bzw. 
Grundstücksgrenze sein. Im Interesse der Rücksichtnahme auf andere bitten wir, diesen 
Hinweis zu beachten! 
 

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mitwirkung. 
 
 
 

 
 

Montag, 18. Oktober 2004  
 

Die Gemeinde möchte auf den mobilen Häckseldienst, welcher am Montag, dem 18. 
Oktober 2004 von der Firma Seiringer Umweltservice GmbH durchgeführt wird, 
aufmerksam machen. Sie können die Baum- und Sträucherschnittabfälle aus Ihrem 
Garten für den hauseigenen Komposthaufen zerkleinern lassen. Wenn Sie es 
wünschen, wird das gehäckselte Material kostenlos abtransportiert. 
 
ACHTUNG!  Häckselgut bitte am Gehsteig bzw. Straßenrand und nicht unter Bäumen, 
Leitungen oder Durchfahrten bereitlegen! 
 
 

Preis für die ersten 10 Minuten-Häckselarbeit: € 20,--,  
für jede weitere 5 Minuten-Häckselarbeit: € 10,--.  

Davon werden von der Gemeinde die Hälfte  
der anfallenden Kosten übernommen. 

 
Weitere Informationen erhalten Sie am Gemeindeamt. 
 

☎ Anmeldung am Gemeindeamt: 52269 
 
 
 



 
 
Kostenlos im Gemeindeamt Wieselburg-Land: 
 
 

Die niederösterreichische Bauherrenmappe mit 
Informationen für jeden Häuslbauer und Sanierer! 

 
 
Alle wichtigen Fragen des zukünftigen Bauherren und 
Sanierer beantwortet die neue Bauherrenmappe, die für 
jeden kostenlos in unserem Gemeindeamt und in Banken 
der Region erhältlich ist. 
Egal ob Neubau, Umbau oder Sanierung – der Bauherr 
wird mit einer Fülle von Fragen konfrontiert: Planung, 
Finanzierung, Versicherung, Bauantrag, Heizung, 
Kostenkontrolle und vieles mehr. Die mehr als 200 Seiten 
starke Bauherrenmappe für die Bezirke Amstetten / 
Waidhofen / Melk / Scheibbs bietet eine Fülle von Tipps 
und Informationen. 
 
Die Mappe enthält Informationen über das Bauen in der jeweiligen Gemeinde, sowie über 
alle Zuständigkeiten im Bauwesen. Auch die Möglichkeiten der Wohnbauförderung sind im 
Detail angeführt. Das Energieinstitut liefert zu Themen wie Energieberatung, Energie-
einsparung und ökologischer Wohnbau eine Fülle an wichtigen Informationen. 
 

Nahversorgung im Handwerk 
 
Bei der Suche nach den richtigen Firmen und Handwerksbetrieben bietet die 
Bauherrenmappe einen Überblick über Firmen aus der Region – von Architekten und 
Planern über Baufirmen und Holzbauer bis hin zu Spenglern, Dachdeckern, etc. Auch 
Firmen aus dem Zulieferbereich sind enthalten. 
 
Damit fördern die Bauherrenmappen die „Nahversorgung im Handwerk“ und somit auch die 
Sicherung von Arbeitsplätzen in der gesamten Region. Genau wegen dieses regionalen 
Ansatzes unterstützen die Städte und Gemeinden die Bauherrenmappe. Das Handwerk ist 
der größte Arbeitgeber der Region und sichert vielen Menschen qualifizierte Arbeitsplätze 
und der Jugend eine gesicherte, nachhaltige Ausbildung. 
 

Kostenloser Bürgerservice  
 
Erhältlich sind die mehr als 200 Seiten starken Mappen in der Gemeinde Wieselburg-Land 
sowie bei sämtlichen Banken in Niederösterreich. Im Internet sind die Inhalte der 
Bauherrenmappe unter www.bauherrenweb.at abrufbar. 
 
 
 

Für weitere Informationen zur Bauherrenmappe  
wenden Sie sich bitte an die Gemeinde Wieselburg-Land unter Tel. 52269 oder  

an den Repräsentant der „Initiative Handwerk“ Josef Maurerlechner unter 
josef.m@nusurf.at oder Tel. 0664 8480506. 

 
 
 
 

http://www.bauherrenweb.at/
mailto:josef.m@nusurf.at


 
 

NÖ Heckentag am 6. November 2004 
 
 

Regionale Vielfalt aus dem Land 
 
 
Am 6. November ist es wieder soweit – der NÖ Heckentag bietet zum 7. Mal eine umfang-
reiche Auswahl an standortgerechten heimischen Gehölzen und Obstsorten zu günstigen 
Preisen an. Bestellungen sind ab sofort bis 15. Oktober 2004 möglich. 
 
Waldviertler Berberitze, Pannonisches Dirndl, Weinviertler Zwergweichsel und 
Alpenvorland-Kreuzdorn - regionale Gehölze sind das Markenzeichen einer gesunden 
Landschaft. Der NÖ Heckentag bietet wieder eine bunte Vielfalt an heimischen Sträuchern. 
 
Damit Ihnen die Auswahl leichter fällt, haben wir Heckenpakete mit je 10 Sträuchern 
zusammengestellt: Blütenhecke, Marmeladenhecke und heuer neu: Vogel- und 
Schmetterlingshecke. 
 
Bei den Obstbäumchen können Sie heuer unter 96 Sorten von Äpfeln, Birnen, Kirschen, 
Weichseln, Marillen, Zwetschken, Mispeln und Quitten wählen. 
 
An den acht Abholorten gibt es Tipps vom Gärtner rund um das Auspflanzen und zum 
richtigen Obstbaumschnitt sowie Heckenprodukte wie Marmeladen und Säfte von 
regionalen Direktvermarktern. 
 
Der Abholort für unser Gebiet am 6. November ist: Amstetten 
 

Informationen am Heckentelefon  
bekommen Sie  

Montag bis Freitag  
von 9-16 Uhr unter 02742/9005-16800. 

 
Heuer wird zusätzlich ab September jeden Freitag ein Obstexperte am Heckentelefon 
Ihre Fragen zu Standortansprüchen, Geschmack und Lagerfähigkeit beantworten. 
 
 
 
 
Preise: Heckensträucher € 1,50/Stück (wurzelnackt) 

 Obstbäumchen € 13,-/Stück (einjährige Veredelung) 
 
 
Bestellungen sind ab sofort bis 15. Oktober möglich 
 

• Bestellscheine anfordern am Heckentelefon bzw. direkt ausdrucken auf 
www.noe.gv.at/heckentag und faxen an 02742/9005-16810 

• oder elektronisches Bestellformular ausfüllen und online abschicken ebenfalls auf 
www.noe.gv.at/heckentag. 

• Am Gemeindeamt Wieselburg-Land liegen ebenfalls Bestellscheine auf. 
 
 
 
 
 

http://www.noe.gv.at/heckentag
http://www.noe.gv.at/heckentag


 

        
       Amt der NÖ Landesregierung • Baudirektion • 
       NÖ gestalten – Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten 
       Tel. 02742/9005-15656, Fax. DW 13660 
       Mail: mail@noe-gestalten.at 
       Internet: www.noe-gestalten.at 
 
Tipps zur Altbau-Sanierung 
Bei Sanierungen und kleineren Umbauten, die man in Eigenregie durchführt, passieren 
bisweilen Fehler, die schwerste Schäden an der Bausubstanz anrichten oder die Qualität 
des Altbaus vernichten. 

Richtige Materialien 

Der Hauptfehler bei der Sanierung alter Häuser (besonders solcher, die vor 1900 errichtet 
wurden), ist die Wahl des falschen Materials. Auf diesen Baustellen hat beispielsweise 
Zement absolut nichts zu suchen. Häuser wurden früher ohne Zement (bis auf ganz wenige 
Ausnahmen) errichtet, und daher sollte man auch mit den damals verwendeten Materialien 
(Kalk, Trasskalk) arbeiten. Zement würde eine starre und sperrende Schicht darstellen, die 
sich mit der Elastizität der vorhandenen Substanz nicht verträgt. Risse sind noch der 
geringste Schaden, der auftritt. Trasskalk gibt es übrigens wie jeden anderen Putz im 
Baustoffmarkt. Gezieltes Nachfragen beim Verkäufer lohnt sich alle Mal (Trassit plus). Gips 
ist nicht nur in Feuchträumen, sondern auch in alten Häusern absolut tabu. 

Kastenfenster erhalten 

Wer das Glück hat, alte Kastenfenster zu besitzen, der sollte sich bemühen, sie zu erhalten. 
Die Aussagen so mancher Fensterverkäufer, sie seien kaputt und nicht mehr sanierbar, 
sind leider in vielen Fällen falsch. Ein guter Tischler kann kaputte Flügel reparieren oder 
ersetzen sowie Beschläge austauschen, da in der Mehrzahl der Fälle die Stöcke kaum 
defekt sind. Die Sanierung kostet einen Bruchteil neuer Fenster und gleichzeitig hat man ein 
wesentliches Gestaltungselement des Hauses erhalten. Und punkto Wärmedämmung und 
Schallschutz sind Kastenfenster wesentlich besser, als allgemein angenommen (und von 
Fenstervertretern behauptet) wird. 

Charme erhalten 

Die kleinen Ungenauigkeiten, die durch Handarbeit entstehen, bestimmen maßgeblich den 
Charme der alten Häuser. Der Putz wurde früher mit der Kelle aufgetragen, und zwar der 
Kontur der Wand folgend. Vermisst man alte Häuser, erkennt man, dass meist nach 
Augenmaß gebaut wurde und mehr in Proportionen als in Maßeinheiten gedacht wurde. 
Putz, der bei der Sanierung mit der langen Latte aufgetragen wird, zerstört den Reiz der 
Bausubstanz. 

Beratung und Tipps 

„NÖ gestalten“, eine Einrichtung des Landes, informiert mit einer Bauberatung (Kosten-
beitrag: € 20,--) und hält auch spezielle Seminare über Renovierung und Sanierung ab.  
Nähere Informationen unter 02742/9005-15656 oder www.noe-gestalten.at 
 
 
 

mailto:mail@noe-gestalten.at
http://www.noe-gestalten.at/
http://www.noe-gestalten.at/


 
 

Veröffentlichung der Wasseruntersuchung 
Lt. Trinkwasserinformationsverordnung 1999 

 
Die Trinkwasseruntersuchung wurde am 24.03.2004 von der NÖ Umweltschutzanstalt 
Maria Enzersdorf durchgeführt. Auf Grund der vorliegenden Befunde war das aufbereitete 
Wasser im Wasserleitungsnetz Wieselburg zum Zeitpunkt der Probeentnahme für 
Trinkwasser zulässig. 
 

Aussehen klar 
Geruch o.B. 
Spektrales Absorptionsmaß < 0,1 
Temperatur in °C 9,7 
ph-Wert 7,9 
el. Leitfähigkeit bei 25 °C in uS/cm 625 
Gesamthärte in °dH 17,6 
Carbonathärte in °dH 14,1 
Säurekapazität bis pH 4,3 in mmol/l 5,02 
Eisen, gesamt als Fe in mg/l < 0,01 
Mangan, gesamt als Mn in mg/l < 0,01 
Ammonium als NH4 in mg/l < 0,05 
Nitrat als NO3 in mg/l 12 
Nitrit als NO2 in mg/l < 0,005 
Hydrogencarbonat als HCO3 in mg/l 306 
Chlorid als Cl in mg/l 10 
Sulfat als SO4 in mg/l 59 
Oxidierbarkeit (Kaliumpermanganatverbrauch) als KMnO4 in mg/l 1,6 
gelöster Sauerstoff als O2 in mg/l 6,5 

 
 
 

GESANGVEREIN „HARMONIE WIESELBURG“ 
 
Am 23. Oktober 2004 veranstaltet der Gesangverein „Harmonie Wieselburg“ um 19.00 Uhr 
in der Stadthalle Wieselburg ein groß angelegtes Konzert mit Volksliedern aus den neuen 
EU-Beitrittsländern. Dabei werden auch zwei Liederzyklen für Soli, Chor und Klavier, die 
von Albert Neumayr eigens für diesen Anlass komponiert wurden, uraufgeführt. 
 
Als Gaststar konnte die international bekannte Operndiva Annely Peebo (Volksoper Wien) 
gewonnen werden, die gemeinsam mit dem Chor und solistisch Volkslieder aus ihrer 
Heimat Estland vortragen wird. Weitere Gäste sind das bekannte Damenquartett „Wiener 
Melange“ mit Instrumentalwerken aus Böhmen und Ungarn, Gerold Hartmann am Klavier, 
Sylvia Kummer und Andreas Prüller (beide Solisten von Reinsbergs „Zauberflöte“). 
Gesamtleitung: Albert Neumayr; Eine Powerpoint-Präsentation und ein Gewinnspiel runden 
das Programm ab. 
 

Die Grundidee war, dass Europa auch in Lied und Musik zusammenwachsen möge. 
 

Karten für dieses Konzert sind zum Preis von Euro 10,-- (Vorverkauf)  
bei den Chormitgliedern sowie bei der Stadt- und Landgemeinde Wieselburg und 

bei der Raiffeisenbank und Volksbank Wieselburg erhältlich. 
 

Abendkasse: Euro 12,-- 
Jugendliche, Pensionisten: Euro 10,-- 



 
 
 

Wilde 
Müllablagerungen! 

 
Über eine starke Zunahme von 
wilden Müllablagerungen (meist 
Biomüll) trotz Hinweisschilder 
entlang der „Großen Erlauf“ klagt 
die Bevölkerung von Mühling. Die 
Gemeinde Wieselburg-Land weist 
darauf hin, dass ein solches 
Handeln als Ordnungswidrigkeit 
oder in schweren Fällen als Straftat 
geahndet wird. Die ordnungs-
gemäße Entsorgung sei für jeden 
unproblematisch und ohne 
nennenswerten Aufwand möglich. Eine sinnvolle Ergänzung zur Eigenkompostierung ist die 
Biotonne. Eine 120 l-Biotonne kostet jährlich Euro 47,52. Bei kurzfristigem Mehranfall 
erhalten Sie am Gemeindeamt 60 l-Laubsammelsäcke zum Preis von Euro 1,32 pro Stück. 
Haben Sie schon verrottbare Einstecksäcke für Ihre Biotonne probiert? Diese sind ebenfalls 
am Gemeindeamt erhältlich. Außerdem nimmt auch die Firma Seiringer Umweltservice 
GmbH in Krügling biogene Abfälle entgegen. Weiters dürfen wir auf den mobilen 
Häckseldienst (siehe Artikel auf Seite 2) hinweisen, wo Sie Baum- und 
Sträucherschnittabfälle abtransportieren lassen können. Für alle Arten von Abfall gibt es 
günstige Entsorgungsmöglichkeiten. Machen Sie bitte von diesen Gebrauch, schonen Sie 
unsere Natur und vermeiden Sie das Risiko einer Bestrafung. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wasserzählerstand ablesen! 
 
 
 

Sehr geehrte Gemeindebürger! 
Aus Gründen des Bürgerservices sendete 
die Gemeinde allen Wasserbeziehern ein 
Schreiben mit einer Antwortkarte für die 
Wasserablesung zu. Dadurch ersparen 
Sie sich die Anwesenheit zu einem 

bestimmten Termin. Wir ersuchen all 
jene, die diese Antwortkarte mit dem 
Wasserzählerstand noch nicht 
retourniert haben, dies zu erledigen. 

 
 

Besten Dank für Ihre Mitwirkung! 
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